Ba 
Traurige Lætare: 
Wolte 


. Als der 
Wobhl⸗Ehrenveſte / Rahnbafft und Wohliweife 
W S R N 


E. Erb. Neuſtaͤdtiſchen Berichts wohlverdiente 1 
Afleflor, 4 

Den 1 Martii 1712. 1 

Dieſes Zeitliche geſeegnete % 

Und darauff den Sonntag Lætare | 4 


401 5 Bey Volckreicher Ver ſam mlung 
{ Zur Er den beſtattet wnrde / ; 
Mit betruͤbten Gemuͤthe vorftelfen 4 


Und Ei 
ı IE Die hochbetruͤbtegzraugzittwe / 1 

Als ſeine hertzgeliebte Frau Muhme 1 
Einiger Maſſen auffzurichten ſuchen 


* 


David Brauer N 


Bon, Art, Stud. 


* 


eee e kee g drk ex ax r r r dra a 14 
Thorn / gedruckt bey Joh. Nicolai / E. E. E. Raths und desc ymnaſt Buchdr, N 


Actare ſtellt fich zwar / Nrau Duhme / bey uns 
e 
Und gion iſt bedacht das Wunder zu erheben / 


Da den eee bey ihrer Zungers⸗ 
| 3% | dein / | | 
Der ey land Troſt und Bro recht ſaltſam konte ge⸗ 


den. 
Ach elt du grum̃er⸗Hauß / und ſchnoͤde Buͤſtenen / 
Wo VangeleAngſt und Noth die mattetgertzen avaͤlel / 


Der Dorn und Diſtel⸗Art iſt mehr als einerley / 


Die man beym Woſen Stauch 5 unſerm Geben zeh⸗ 


a Ke. 
Ach! wolte B Ottes Sohn an uns auch under 
a | thun / 
Und einen Nreußen⸗DTag uns laſſen recht genieſſen: 
So wuͤrdesddertz und Weiſt > einmahl Sorgloß 
| ruhn / 


Die Mugen wuͤrden nicht / ſo haufig Thränen gieffen. 


Allein Letare ſelbſt fallt in die Naſten⸗Zeit / 

Der Tag muß in der That jr Er Sonntag 
geiſſen. | 

Schmeckt ſelbſt das Meyl der Melt / des Jammers⸗ 
Bitterkeit? 


Hanblngedult den Rath des Bimmels nicht gem: 


Es wil die Bangigkeit zum &rund der Seelen dringen. 
| | D 


Melruͤbte Nrau / wann ſich ihr Beiſt zurüͤcke lenckt⸗ 
So fühlet fie gewiß / verneute Schmertzens⸗Truͤbe. 


Was 8 Att am tiefſſten hat in unſer Hertz ge- 


\ ſenckt. 
Et das Vedaͤchtnis wohl / der Mfänder treuer Siebe. 
Hier ſteigetggiebund Schmeꝛtz / mit lauter Ach herfüͤr / 


Sie klaget das der Tod ihr vieles hab entzogen. 


Da Peſt und Todes er / noch tobte vor der 
huͤr ? 
Wie ward nicht ihr Bemuͤth zu ſaͤufftzen ſtets bewogen? 
Doch ſah man noch wie ſie indem zu frieden war / 


Daß Ott den The ⸗Schaßz / noch ihr zum Troſt er- 


halten. N 
Mun aber da auch der / liegt auff der Todten⸗Vaar; 
Wil faſt der Gebens⸗Beſt / in feiner Nrafft erkalten. 
Sie glaube daß ihr Seid mir recht zu Hertzen geh / 
Mell Sie ſich auch ihr Zertz von unſrer Poth ließ ruͤh⸗ 


ren / 
Da ſich das wehrte Paar der Schweſtern und / ach 
. weh! 
Der liebſte Jater ſelbſt in kurtzer Zeit verlieren. 


Das Port vermehret mir / der ſchnellen Thraͤnen⸗ 


Gauff / 


en 


Denn das Vedaͤchtniß reiſt die alten Wunden auff / 
Wenn jede Zeit uns wil zu neuem Trauren zwingen / 
Doch ob der Wimmel uns gleich ungemein betruͤbt⸗ 
So wil ſein Troſt auch noch das Hertz mit Machdruck 


| | ruͤhren. 
Drumb wird rau Vuhme Sie / wie ſie ſich ſonſt 
uͤbt 


| ge 
Ihrczertz bey ſolcher Vein /zum hohen Himmel fuͤhren. 
Der Seelge iſt daſelbſt vergnuͤgend angelangt / 
Lætare bringt ihn jetzt zu tauſendfachen Freuden; 
Hier findet Er die Ruh wornach Ihn hier ge⸗ 


r 


bangt. 
or Kummer hal Er Troſt / und Peckar vor das 


25 Seiden 
Ott bat Betrüͤbte Such auch Zülffe ug dacht, 


Gee 


Sein hoher Rath daͤnpfſt ſelbſt den Sammer und e⸗ 
t 


u. ſchwerden. 
Lætare haf Euch zwar icht Trauren mitgebracht 
Doch folder Thraͤnen⸗Tag / zum ee 
st 2 werden. 


